
100 schwarze Männer- 

Pelzröcke werth 
820.00, zu 

s 

trat-Nebraska dieer großen Bargain 
- am Samstag den 4. Februar 

820.00 Röcke zu W9.95. 
Durch einen späten Einkauf von einer 
ungewöhnlich großen Anzahl, werden 
wir für einen Tag offeriren - - Sam- 
ftag den 4. Februar, neue Männer- 

H Pelz-Ueberröcke, regulär verkauft zu 
820.00- für nur .·.....89.95 

Bedenkt, Männer - - nur einen Tag. 
Es wird sich wohl für Euch bezahlen, 
diese Röcke durchzusehen. 

Einen Tag »t. Februar-J : Einen Tag -«I. Fest-man 

k Aus der Schutt-. 
N —- 

Lekjrer csden ersten Zündenfall bess 
handelnd, zum Schluß): » Nasch- 
dem sie nun vom Baume der Erkennt- 
viß gsenosjen hatten, war ihre erste 
Zuflucht der Feigenbaund wo sie sich 
versteckten und sich Kleider machtan 

Während dieser Erklärung bemerk- 
te der Lehrer. daß der kleine Moritzl 
sticht aufmßt und fragt ihn nun: 
«Moriy! Was war der Feigen- 
batzm?« ’" 

H Moricr »Die erffe Kleiderfirmaiim 
ParadiesI 

«- J Druckfehlertesfei. 
—- 

Während des- Ssormkters Mußte 
cduatd eine Woche bei seiner Schme- 
siejmtttr vorbei-en- 

N - —- 
— 

s 
New Yorket But-Viere- dmen durch 

»Sicherheitsmsirer so viele Kunden 
entzogen wurden, hoben den Preis 
um 5 Cents erhöht Woh! dem, der 
keine Haare hat, oder meinst-as nur 

auf den; Zähnen 

Der SLTWE :., Hin ermct hat 
uns katjken bei Stmje ver-W 
Ju der Beziehuan helfen Muttlich 
mich die nun-schönsten Israel-ausgen- 
nichts-. 

Es beißt, daß der Kohlmwmrch 
in Alaska noch für 5000 bis MW 
Mike asusrekxcht. Das ist tröstlich- 
doch trosdem wäre darauf zu achten- 
daß die Kontrolle dieser Mc nicht 
in unrechce Hände Lein-mä- 

F 

Gerade setz-t- 
ist die Zeit wo die Leute Extra-Hosen 

taufen und Jhr wißt den Grund; eS ist 

zu spät nm einen Winteranzng zu kan- 

sen und zu früh für einen Frühjahr-zan- 

zug und eines Mann-es Rock sieht noch 

ziemlich gut aus, während die Hosen un- 

gefähr ausgespielt sind. 

Seht unsere Fenster - Auslage 

von seinen Hosen, beachtet die sehr nie- 

: drigen Preise die wir daran angeben. 

Es wird leicht sein eine Auswahl zu 

treffen aus der mächtigen Auslage die 
wir offeriren. 

« 

gut-Mex- :- warm-km 
sogen-u W 
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I Unichuldig im Zuchtvaui 
ie. Die Straikammer in Essen sprach 

8 im Wiederaufnahmwerfahken die 
« Bergmniisfrau Grabowski aus Gels 
· sen-finden frei, die wegen Meineids 

zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt 
war. Acht Monate der Strafe hat 
die Frau bereits verbüßi. 

s Vom Schafoti ins Zucht- 
ha u s. Tser Zugiührer der Kaiser- 
jäger Lantholen det, .wie berichtet 
wegen Ermordung eines russifchen 
Idvokaien zum Tode verurtheilt, 
obek kurz vor seiner Hinrichtung vom 
M Franz Mph bestitIBiqt wur- 
de, ist vom Kriegsgericht zu 15 Jah- 
ren kecker verurtheilt worden. 

Quell mit Zeiten« Zwischen 
III-ei Holzhauern kam ei im Walde 
von Iwillon su einein Bot-wechsel. 
dei- ichlieslich in chätlichkeiten aus- 
artete Zeiss-en beiden Gegnern 
wurde ein kegeltechies Duell artige-» 
fechten, wobei sie ihrer feste alt 
Gasse bedienten Beide vele fich; 
gegenseitig schnei- und wurden ini 
ist-ein Blute schwimmen-d aiiiqe""iiiisj 

en. J 
Die Unterfchleife heim 

Donner Telegraphenanit 
Die Unterfchlogungen des Obertelei 
grovbensslflistenten Oskar Guttanus 
der flüchtig gegangen ist, ftellen fich. 
wie aus Bonn gemeldet wird, als viel 
größer heraus, als anfänglich ge- 
glaubt wurde. Die bisher festgestell- 
ten Beträge belaufen sich onf mehr 
als 50000 Mark und erstrecken sich 
auf mehrere Jahre HuttonnT der 
neun Jahre; in Bonn thätig mar, soll 
großen Aufwand getrieben halten 

llnfoll auf einem Schiefx 
platz. Auf dein Maniwerfeisde von 

Angouleme erplodirm wie man 

aus Narici meldet. während ein-r 
Schiefziilmng eine Marjnelonone von 

248 Millimeter Kaliber. Der « mir 

;rialschaden ifi bedeutend, doch wurde- 
»von den weithin gefchleuderten 
Eifentheilen zum Glück niemand ver- 

letzt. Die Kanone gehörte zu der 
1892 geschaffenen Gescknitzferie, bei 
der wiederholtExvlofionen vorgekom- 
men find. 

Unhold Juni Tode verur- 
theilt sales Element Grund. ge- 
nannt der »Satyr von Poliguen". 
der in diesenr dretonifchen Orte Min- 
derjiihrige überfallen und eine von 

ihnen sogar ermordet hatte, wurde 
von den Geschrei-reiten von Kontes in 
allen Punkten für schuldig befunden 
nnd dementsprecktnd vom Gerichts- 
boie zum Tode verurtheilt Er nahm 
due Urtheil mit derselben Gleich-nü- 
thigkeit auf, die er während der gan- 
zen viertiigigrn Gerichtsverhondlung 
zur Schau getrang hatte. 

Die Guillotine iriEhino. 
Vier hoch gestellte chineer, die fich 
gegenwärtig out einer Studienreife 
in Frankreich befinden, begaben fich« 
noch der irn Osten von Paris gelege- 
nen Rue de la Foliereguault, inn lich 
dort von Herrn Deibler, dein Scharf- 
richter Frankreichs, das Funktionie- 
«ren der Guillotine sigen zu lassen. 
IDie Chinesen sollen sich äußerst be- 

sfriedigt von drin Mechanismne und 
der Wirkungsweise der Maschine ge- 
zeigt hoben, die vormpfichtlich dein- 
nächst ini Reiche der Mitte eingeführt 
werden wird. 

Gegen die langen Hutnos 
deln macht fett auch die Wiener 
Polizeibehörde Frost. Sie veröffent- 
licht ein Coinnrusignö gegen da- 

Trogen der langen Hutnadeln Es 
reißt darin, die Polizeidireltion sieht 
lich veranlaßt die Damen vor der 
Verwendung übermäßig langer und 
over den Onkrand hinausmgender 
nnoerficherter Nodeln zu warnen und 
gibt der Erwartung Ausdruck,»daß 
diese Ermahnung vorläufig genugeu 
und die Anwendung schärferer Maß- 
nahmen nicht erforderlich machen 
werde. 

Der Leitamenrgsauqep 
prozeß Wonljorljarfli. 
Im Prozeß wegen Jälfchung des Te- 
itnmentii des Fürsten Lkginsli wurde 
die Klage des früheren Stamm-isten 
des klaren Wonljorljarili. auf sei- 
nen Wunsch vom Petersburger Be- 
zirlsgericht nochmqu dem Unteriusx 
changsrichter überwiesen, um sechs! 
neue Zeugen zu vernehmen, deren 
Aussage-r der Hauptichuldige beson- 
deren Werth beintißt. Der Unter- 
iuchungsrichier für besonders wichtige 
Angelegenheiten Julchkewitich- hatte 
bis-her die Vernehmung dieser Zeu· 
qen abgelehnt 

Der brennende Hut. Aus 

; London wird geschrieben: Ins dem- 
Makktplap von contberwell wartete 
eine vorn-hin gekleidete Dame auf 
einen Omnibuz. Als dieser endlich 
kenn, bemerkten Vorübergehende 
plötzlich, daß der Hut der Dame in 
Flammen stand- Ein Mann riß ihn 
herab und ftampfte mit den Füßen 
die Flammen aus. Ein anderer 
Mann warf feinen Rock auf den Kqu 
der Dann-, denn auch die Haare bal- 
ten Feuer Hei-Innern So kam sie 
ohne gefährliche Bratttvunden da- 
von. Es stellte lich beraus. daß ein 
den ein brennendes streichbolz von 

dem Dache eines Vennibusses Wor- 

-En»M-WOMMMMIIM 
—- —- Ost- 

Schändung einesMaItkei 
denkmals. In Düsieldaki wurde 
in der Nacht gegen das Moltkedenks 
mac, das ani der Ulleeitraize inmit- 
ten der Stadt errichtet ist. ein Atten- 
tat verkde Von dem Gewehr des 
Landwehkniannes auf dem Denkmal 
wurde das Bajonett abgeschlagen 
und geraubt. Der Tdätek entflod, ist 
jedoch von einem Unwahner beobach- 
tet worden. 

Sekundanek als Duel- 
lanten Ein Pistolenduell haben 
dieser Tage noch einer Meldung des 
»Damit Fremdenblattes« zwei Sc- 
Iundanek des Gynmasiums in Hil- 
desheiin ain dortigen Royberge aus- 
cefvchten Beide wurden bericht; der 
eine leicht durch einen Streiischuß am 

Kopfe, fein Gegner bedenklicher in 
der linken Körperseite Ein junges 
Mädchen soll die Ursache des Strei· 
Des der beiden Jungen sei-. 

Insstellungsleitek als 
Bestand-nd Der Leiter der 
Ratineautttellung in Bei-then. set- 
mann sappe, der nach Unterschie- 
sung von« mehreren tausend Mark 

kflüchtig gegangen war, wurde in 
Ilsien verbaitet Jn feiner Gesellschaft 
»den-nd sich ein 19·jiihkiqes Variet- 
stöulcin aus Bei-them das jedoch an 

der Unterichlagung nicht beweiligt 
ist. Jm Besite Hoppes wurden noch 
1770 Kronen und eine Schreidmai 
fchine gesunden. U 

Strebsam Ein 50ssäbriger 
Erarninand macht unter 366 Recht-J- 
praltitanten in Bayern diesmal die 

große juristische Staatspriifung. Der 
Mann bat bereits eine 2l)-ii«rtiri;1e. Thötigkeit im unteren Eta.:t-«.-dienite 
hinter sich und tzat rnit ininisteriellrm « 

Messen-J dass lnini.1nistiiche Elloioluia 
rinm dass- Universitiitsstudium in 

Rechte- n. Etaatsmisienfcliilit nnd die 

zweiiiiiirige Vraktifantenzeit nach-le- 
holt, unt sich Fest de großen Staats-- 
Prüfung sum Hinsrücken in den bösw- 
ren Staats-hierin in unterziehen 
Wilde Ziierein den Stra- 

ß c n S en i l l a s. Nach einer Ma- 
drider Meldung rissen sich in dein 

Augenlikick, wo auf dein Bahnisof 
Sau Bernardo in Sovan die Verla- 
dung von Ztieren erfolgte, drei der 

Thiere los und rasten durch die-Stra- 
ßen der Stadt, wo sie eine furchtbare 
Panit verursachten Die Kaufleut 
schlossen schleunigst ihre Laden Ei 
gewisser Rodrigo wurde zweimal in 
die Luft geschleudert Ein Piccador 
sur-de von einem der Stiere ausge- 
fpießt, fünf andere junge Leut-e wur- 

den fanden fünfzehn leicht ordent. 
Unzusriedene Helden- —- 

Beim russischen Senat hatten sieben 
Gemach darunter sechs Helden des 

letzten Krieges, mit den- Generaleu 
Fort und Smirnow an der Spihiy ge- 
gen den Kriegsminister und den zi- 
nunzminister eine Klage eingereicht, 
weil sie die ihnen gewährten Pensio- 
nen angesichts ihrer Verdienste um 

das Vaterland für zu gering ansehen, 
Der Senat pküste diese seltsamen 
Forderungen der geschlossenen Füh- 
rer und wies sie zurück. Nunmehr 
wird das erste Departement des 
Reichskathd als letzte Instanz dat- 
Urtdei In sprechen haben. 

Bräutigam der eigenen 
Schwester Nach rufsischen Blät- 
tern-Wangen hat sich in Yalta ein 
junger Leutnant erschaffen-, nachdem 
er is Erfahrung gebracht, daß die 
junge Dame, mit der er As veriobt 
hatt-» seine eigene Schwester war. 

Der foizier hatte die Bekanntschaft 
des Mädchens durch Vermittelung 
von dessen Pflegeeltern gemacht. We- 
nige Tage vor dem für »die Hochzeit 
festgesetzten Ternrin wurde ihm die 
entsedliche Gewißheit daß seine-Braut 
die Tochter seiner eigenen Mutter sei. 
Das junge Mädchen, das von den 
Gründen, die den Bräutigam »zum 
Selbstrnord getrieben, keine Ahnung 
hat, ist völlig gebrochen Aus Rück- 
sicht auf die gesellschaftliche Stellung 
der schwer betroffenen Familie haben 
die russifche Zeitungen von der Nen- 
nung der amen der in Frage tem- 
Ienden Personen Abstand genom- 
steu. 

i 

Um das Erde der Obre-s- 
nowitfch. Mehr als fecht- Jahre 
find verflossen, seit das ierbiiche Kö- 

Hnigspaar ermordet wuwr. doch über 
Jdic Hinterlassenitlwit der Obkenos 
witich werden noch immer Prozeer 
OW. Jest ist, wie man aus Bel- 
atvd meldet, ein Prozeß zu Gunsten 
der Uanekbin Ekköniqin Note-lu- 
deendet. Im Schreibtifche des Gene- 
tals Lazar Pettmitsch- des ersten 
Idjutanten des Königs, wuade nach 
der Blut-sacht vom U. Juni 1903 
eine Viertel-trillion gefunden Du 
Petrowitsch der Erste war, den die 
Königsmökder Meint-streckten und 
Niemand nackfveifen konnte, wie das 
Ger in den Schrank gekommen, ek- 

hoben Petrowitschg Erben Anspruch 
auf den Betrag. Der Belaradek Ge- 
richts-has hat aber jeht die Viertelmili 
lion der Extöniqin Ratsalie zugespro- 
chen. Die Regierung beabsichtigt die 
Domäne nebst Gebäuden die als 
Erbschaft der Ertöniain Natalie zu- 
gefatzen find, für den ieebiichen Staat 
käuflich zu erwerben Deshalb hai 
die Regierung einen Landtagsdepu-» 
kftten nach Frankreich delegiri, damit 
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sztTekciory 
Fünf Millionen Telephone 
sind zn Eurer Hand wenn Ihr ein Telephon habt. 
Ein nroßes System, von welchem Euer Instrument 
ein Theil ist, hält fünf Millionen Telephone ani 

Drücker fertig für Euch sie auf nrnfen —- bei Tag 
oder Nacht in Eurem nächsten slsch oben in Ca- 
nnda oder unten in Arizona, hinreichend irgendwo 
wo Menschen Telephondienst gebraucht. 

Nebraska Telephone co. 

G C-, gelb-. Lokal Geichijftefiilirer 

I- 

Haus-Mittel 
neu und frisch 

für alle Leiden während 
des-:- Wechseluollen Winter- 

Befucht mich und ich wer- 

de Euch alles erklären. 

Theo. JeSSen 
Apotheke-r 

i Nezepte sorgfältig gefüllt. 

Annoncirt in dieser Zeitung! 

Bäume die wachsan 
Stiche Maule baden wir sen spran an unsere W ca aus-« 

Stamm gestattet-L Durch reeue Bedienung habt-n wir uns est-m- 

ptrstbcs 
» 

Syste- cssi s. Zutritt-e- ssen-· I sc» :.«F«v:«-1k«:s..1: 
W. stift- Itkmslssst, a Tom-II : taucht-IF 
I guaiedetqendreiscm fus- m ( two-, Delphos-»s- n: 

Ums H It ·--i.s ! I- aus«- »x.x, s. ·.·. 
besass-Lea die- Jrastsx m Kaum-, wenn IMM- 

lunq Neu-o Invqu 
Ebeisiatu em ekubtmnqrd Was-r cis-n- Hln Zikk»jk-« 

Schreiben Zte um gis t grobes-L aus-: n Jud-umw- Nssoto»., »k. H 
der entzog- vouståudjge deuts- soummmtmp unz- gmssewidsmpj 

ist-»s- RitterBräu -«s st 

Nur gebraut von dem auggemähltcstcn lidhnnjchen 
Zaazcr Haufen und WissousinsCarmcl Gaste 

»Es-du Tropfen davon ist sechs- Monatr gelogen ehe auf Menschen 
txt-zogen nnd grbrauh gelegen und auf Flatschen grzoqeu m 

unstet Befolgung der iiiteftbekunntcn deutsche Weist-, m riet 

modemfth Anlage heutigen Tages, osiemm wu« 

« ff 
M Ritter-Zum — 

muniküyt von unsern Repuiqtion als das 

dies-it- von Disposition-enden 
Vers-ask flian lslsml 

M Mel-en sc Heullcamsp Nehkyu 

YOU-ZE- --·«.,. A-. « Z.W·- 

For-ais- 

Alpenkräute 
m em Eint-nistet von aneissnntm Wem-. Er m asns verschieden d 
anderm Meerwun- Er mag wohl moceabsu haben« ebkk Nschts Amde 
used-m 

Er keknkgt das Blut Er befördert Ue seist-Ins 
C Ei, kmdfjxüpkåmyw Gcir solt-its auf Die Lebe-. 
Er w r t an e are-. euch it Its kämmt-Im 

Er usith Wi und set-ji« 
« 

A es t, se m im use-met m Inst 
m seh-ist« kam-guts void-ade- Iem. Jst tust Ie- swzeirie sog-phytong 
tote-»dem Pia-must r« species-sonnen most en m. V « 

ums hemmt m. d ums-a In u m W«M«ZY EIN W 

W 

DIE Wu- FW » sons co. 
via s-. tt- Am catcwa tu. 


